
Prüfung mit Sülze und Brühwurst
NAHRUNGSMITTEL Kommission hat angehende Gesellen im Blick

Wetz la r (hp). Fast vier
Wochen hat die Prüfungs-
phase im Nahrungsmittel-
handwerk, Schwerpunkt
Fleischerei, an der Käthe-
Kollwitz-Schule (KKS) ge-
dauert; sie ging am Diens-
tag zu Ende. Drei Fleischer
und vier Fachverkäuferin-
nen traten zur Gesellen-
prüfung an, die sich aus ei-
nem theoretischen und ei-
nem praktischen Teil zu-
sammensetzte.

Beide Berufsgruppen be-
arbeiteten in der theoreti-
schen Prüfung einen um-
fangreichen fachkundlichen
Teil, kombiniert mit Fach-
rechnen und Fragen zur
Wirtschaftskunde.
Die Fleischer stellten eine

Brühwurst und ein Sülz-
wursterzeugnis her und
mussten zwei küchenfertige
Erzeugnisse auf jeweils einer
Platte dekorativ präsentie-
ren. Eine weitere an-

spruchsvolle Prüfungsauf-
gabe war die fachgerechte
Zerlegung eines Rinderhin-

terviertels und das saubere
und korrekte Zuschneiden
der dabei anfallenden
Fleischteilstücke. Daran an-
schließend mussten die ver-
schiedenen Verwendungs-
möglichkeiten und die pas-
sendenGarmethoden zuden
einzelnen Teilstücken er-
läutert werden.
Die Auszubildenden im
Fleischerhandwerk können
in ihrer Ausbildung sechs
verschiedene Schwerpunkte
wählen. Je nach gewählter
Qualifikation müssen zu-
sätzlich in der Abschluss-
prüfung eine komplette
Schlachtung oder ein Ver-
kaufsgespräch mit Kunden-
beratung durchgeführt wer-
den, ein vollständiges Ge-
richt hergestellt oder in ei-
nem Beratungsgespräch ein
Service für eine größere Ver-
anstaltung geplant werden.
Die Fachverkäuferinnen

legten in der praktischen
Prüfung zwei unterschiedli-
che Büffetplatten, richteten
Fleisch und Fleischerzeug-
nisse her und führten ein
Verkaufsgespräch.

n Verkäuferinnen
müssen
Geschenke
herstellen und
Gespräche führen

Die Herstellung eines Ge-
schenkartikels aus dem Flei-
scherfachgeschäft mit Wer-
bemittel, die Aufnahme ei-
ner Bestellung und ein Bera-
tungsgespräch waren weite-
re Prüfungsteile. Das Her-
stellen eines küchenfertigen
Erzeugnisses und einer kal-
ten Vorspeise rundeten die
sehr umfangreichen Prü-
fungsanforderungen ab.

Bei den Fleischern haben
Kevin Balzer (Globus Han-
delshof, Dutenhofen), Arne
Breidenstein (Fleischerei
Langhans, Weilmünster)
undMarius Nicoara, (Manz –
Die Fleischerei, Hüttenberg)
die Prüfung bestanden.
Die Prüfungskommission
setzte sich zusammen aus Jo-
achim Hennche, Klaus Mos-
berger, Thomas Knoth, Mar-
tin Füssl undDavid Ramhab.
Bei den Fachverkäuferin-
nen haben Carolin Jahn
(Fleischerei Robert Müller,
Nauborn), Marianne Koch
(Fleischerei Robert Müller,
Garbenteich), Margarita
Stehl (Fleischerei Rainer
Bechthold, Lahnau) und
Franziska Weber (Manz) be-
standen. Die Prüfungskom-
mission bestand hier aus Ve-
ra Behr, Marina Hammel, Jo-
achim Hennche und Bettina
Süß-Held.

Kevin Balzer (von links), Joachim Hennche, Marius Nicoara, Arne Breidenstein, Thomas Knoth und Klaus Mosberger mit Produk-
ten der praktischen Prüfung. (Fotos: Pöllmitz)

Die Fleischereifachverkäuferinnen und Prüferinnen (v. l.): Fran-
ziska Weller, Vera Behr, Bettina Süß-Held, Marina Hammel, Ca-
rolin Jahn, Marianne Koch und Rita Stehl. (Foto: Ewert)

FÜR GUTE ZWECKE

WWG spendet 1000 Euro
Wetz l a r (red). Über 1000 Euro von der Wetzlarer

Wohnungsbaugesellschaft (WWG) konnte sich der För-
derverein „Nachbarn im Westend“ freuen. Geschäfts-
führer Harald Seipp überreichte die Spende an Mitglie-
der des gemeinnützigen Vereins, der das Geld für die
Einrichtung einer Bibliothek im Nachbarschaftszent-
rum Westend verwenden will. Die Vereinsmitglieder
konnten bereits einen Raum renovieren und mit Rega-
len ausstatten. Jetzt sollen noch zweisprachige Kinder-
bücher und auch Bücher für Erwachsene in mehreren
Sprachen angeschafft werden. Die Phantastische Bib-
liothek hat das Projekt mit mehreren Kisten ausge-
suchter Jugendbücher unterstützt, dasHospizHaus Em-
maus hat dem Verein eine Sitzgarnitur überlassen. Der
Förderverein Nachbarn im Westend e.V. betreibt seit

WWG-Geschäftsführer Harald Seipp übergab den Scheck an
den Verein „Nachbarn im Westend“. (Foto: privat)

WETZLAR

Irmer bietet Sprechstunde
Wetz l a r (red). Der CDU-Landtagsabgeordnete

Hans-Jürgen Irmer hält am Donnerstag, 18. Juli, eine
Bürgersprechstunde ab. Er ist von 15 bis 17 Uhr in der
Geschäftsstelle des CDU-Kreisverbandes Lahn-Dill
(Moritz-Hensoldt-Straße 24) anzutreffen.

Seniorentreff macht Pause
Wetz l a r (nam). Der Seniorentreff der StadtWetzlar

pausiert vom 22. Juli bis 5. August. Ab Montag, 12. Au-
gust, freuen sich Leiterin Frau Marx und ihr Team wie-
der über regen Besuch. Das Internetcafé „Seniorklick“
ist vom 23. Juli bis 6. August geschlossen. Ab Dienstag,
13.August,wird eswiederwöchentlich imWetzlarer Se-
niorentreff, Obertorstraße 20, angeboten.
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